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Wir danken allen, die den Landschaftspark Binntal
im Jahr 2020 unterstützt haben.

Trägerschaft
– Gemeinden Binn, Ernen, Grengiols, Goms und Bister
– Bundesamt für Umwelt (BAFU)
– Kanton Wallis, Dienststelle für Wald, Flussbau und Landschaft (DWFL) 

Weitere Unterstützung öffentliche Hand
– Kanton Wallis, Dienststelle für Kultur (DK)

Projektpartner und Sponsoren
– Loterie Romande
– Fonds Landschaft Schweiz
– Gomsinnova-Stiftung
– Forst Aletsch
– Forst Goms
– Pro Natura Schweiz
– Raiffeisenbank Aletsch-Goms
– WWF Oberwallis
– L&H Dienste GmbH
– Gommerkraftwerke AG, Ernen
– Verkehrsclub der Schweiz VCS
– Die Mobiliar
– valeco GmbH, Visp
– Atelier für Möbel und Raum, Bister
– Valmedia, Visp
– Sport-Café Seiler, Ernen
– Gombau AG
– Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für die Berggebiete SAB, bergversetzer

Ein besonderer Dank geht an
– die privaten Spenderinnen und Spender zugunsten von Projekten
– alle freiwilligen Helferinnen und Helfer bei Veranstaltungen
– die Vereine der Parkgemeinden
– die Mitglieder der Arbeitsgruppen
– die Mitarbeitenden
– die Leiterinnen und Leiter der Kultur- und Naturerlebnisse
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Das Sommer-Blutströpfchen ist eine typische Art der Ackerbegleitflora.

Sanierter Stadel im Weiler Fäld

1. VORWORT

Die ersten zehn Betriebsjahre des Landschaftsparks Binntal sind schon bald Ge-
schichte! Die Monate von Januar bis Juni 2020 standen deshalb ganz im Zeichen 
der Auswertung dieser ersten Betriebsphase und der Ausarbeitung der Parkchar-
ta für die zweite Periode, die von 2022 bis 2031 dauern wird. Ein wichtiger Mei-
lenstein dabei waren die Abstimmungen in den Parkgemeinden. Ohne eine einzige 
Gegenstimme hat die Parkbevölkerung an ihren Urversammlungen im Juni 2020 
die Fortführung des Parkprojekts gutgeheissen. Dieses Resultat freut uns aus-
serordentlich. Wir werten es als Bekenntnis der Region zu einer nachhaltigen 
Entwicklung und hoffen, dass nun auch Bund und Kanton die neue Charta gu-
theissen. Wir sind motiviert, unsere Aktivitäten zusammen mit den Akteuren des 
Parks weiterzuführen und weiterzuentwickeln. Wir danken den Gemeinden und 
allen weiteren Mitwirkenden für ihre Unterstützung und die konstruktive, gute 
Zusammenarbeit.

Nach zehn Jahren engagierter Arbeit als Geschäftsleiterin hat Dominique Weis-
sen Abgottspon den Landschaftspark Binntal per Ende Juni verlassen. Es zog sie 
weiter zum Netzwerk Schweizer Pärke. Wir danken ihr herzlich für ihre äusserst 
wertvolle Aufbauarbeit in enger Zusammenarbeit mit der Trägerschaft. Im Au-
gust hat Thomas Gurtner die Geschäftsleitung übernommen. Wir wünschen ihm 
alles Gute bei dieser spannenden, anspruchsvollen Aufgabe. 

Die Covid-19-Pandemie bedeutete 2020 eine Zusatzherausforderung für die Pro-
jektarbeit im Park, denn für die Kommunikation und Koordination musste wo 
möglich auf digitale Formen zurückgegriffen werden. Im Sommer konnten zwar 
beinahe alle Veranstaltungen plangemäss durchgeführt werden. Im Frühling und 
ab Herbst zwangen uns die Vorgaben von Bund und Kanton jedoch zur Absage 
oder Verschiebung verschiedener Anlässe.

Im nachfolgenden Jahresbericht erhalten Sie einen Einblick in unsere Projekte 
des vergangenen Jahres. Wir hoffen, Ihnen damit den Landschaftspark noch et-
was näher zu bringen. 

Herzliche Grüsse

Moritz Schwery Thomas Gurtner
Präsident Geschäftsführer
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2. TÄTIGKEITEN NACH PROJEKTEN

2.1 Parkmanagement

Dem Management des Landschaftsparks Binntal oblag die Umsetzung und Ko-
ordination der Projekte entsprechend den strategischen und operativen Zielen 
des Managementplans und der Programmvereinbarung mit Bund und Kanton. 
Basierend auf dem integrierten Managementsystem wurden Administrations-, 
Organisations-, Kommunikations- und Managementaufgaben erfüllt. Der 
Vorstand wurde informiert und mit Entscheidungsgrundlagen bedient. Die Ab-
stimmung mit den Parkgemeinden, den Bundes- und Kantonsstellen, den exter-
nen und internen Partnern wurde gewährleistet.

Das integrierte Managementsystem wurde als Web-Version aufgesetzt. Das Ziel 
des Systems besteht darin, die Prozesse und das vorhandene Wissen zu doku-
mentieren und zu sichern. 

2.2 Parkstrategie und Planung

Das Parklabel wird vom Bund jeweils für zehn Jahre vergeben und läuft Ende 
2021 aus. Daher beantragte der Landschaftspark Binntal 2020 das Label für die 
zweite Betriebsphase von 2022 bis 2031. Für dieses Gesuch musste eine neue 
Charta erarbeitet werden, in welcher insbesondere die strategischen Ziele für die 
nächste Betriebsphase festgehalten sind. Als Basis für die Erarbeitung der neu-
en Charta diente die Evaluation der Parkaktivitäten und deren Wirksamkeit seit 
der Verleihung des Parklabels. Aus dem Evaluationsbericht geht hervor, dass der 
Landschaftspark die gewünschten Wirkungen erzielt und seine strategischen Zie-
le in hohem Mass erreicht hat.

Die neue Charta inkl. der neuen Parkverträge wurde im Juni den Urversamm-
lungen der Parkgemeinden zur Verabschiedung vorgelegt und ohne Gegenstimme 
gutgeheissen. Im Herbst wurde sie dem Kanton zur Prüfung vorgelegt, der sie im 
Anschluss daran an den Bund weiterreicht. Der Entscheid über die Vergabe des 
Parklabels erfolgt Ende 2021.

Eine wichtige Änderung gegenüber der jetzigen Situation betrifft den Parkperi-
meter. Da aufgrund der nationalen Pärkeverordnung nur ganze Gemeinden Teil 
eines regionalen Naturparks sein können, müssen die ehemaligen Gemeinden 
Blitzingen und Niederwald bedauerlicherweise Ende 2021 aus dem Park aus-
scheiden. Sie haben per 2017 zusammen mit drei weiteren Gemeinden zur Ge-
meinde Goms fusioniert.

2.3 Kommunikation

Der Landschaftspark Binntal versandte im Berichtsjahr 13 Medienmitteilungen 
und schaltete knapp 30 Veranstaltungsinserate im Walliser Boten, die auch auf 
dem Veranstaltungsportal von 1815.ch veröffentlicht wurden. Berichte über Pro-
jekte und Veranstaltungen erschienen im Walliser Boten und im Radio Rottu. 

Eine Spezialausgabe des Park-Infos stand ganz im Zeichen der ersten 10 Be-
triebsjahre des Parks und der Abstimmungen in den Gemeinden über die zweite 
Betriebsphase. Die zweite Ausgabe des Informationsblatts des Parks erschien im 
November und berichtete über aktuelle Themen wie den Pächterwechsel in der 
Station Ritz, die Sanierung eines alten Stadels in Fäld, ein neues Schulprojekt 
oder den Versuch des Hopfenanbaus zur lokalen Bierproduktion. Die elektroni-
schen Parknews wurde 13 Mal an gut 4000 Adressen versandt. Die Lehrpersonen 
erhielten im August einen speziellen Newsletter mit Angeboten für Schulklas-
sen. Neun grössere und kleinere Prospekte und Flyer wurden im Berichtsjahr 
verfasst oder neu aufgelegt, unter anderem die neue Familien-Panoramakarte. 
Ausserdem wurden verschiedene Texte ins Französische, Italienische und/oder 
Englische übersetzt. Zudem wurden im Berichtsjahr mehrere Karten für Informa-
tionstafeln und Prospekte neu erstellt oder überarbeitet. 

In den sozialen Medien publizierte der Park über Facebook, Instagram und Twit-
ter 171 Beiträge zu Neuigkeiten, Angeboten und Projekten. Aktuell hat der Park 
1139 Follower auf Facebook und 785 auf Instagram, dies sind fast 500 mehr als 
im letzten Jahr.

Im Bereich Besucherlenkung und Information setzt der Landschaftspark Binn-
tal laufend das nationale Konzept der Schweizer Pärke um. Im Berichtsjahr wur-
den mehrere Informationstafeln im «Pärkelook» erstellt.

2.4 Partizipation der Bevölkerung

Die Beteiligung der Bevölkerung bildet die Basis für eine nachhaltige Entwick-
lung des Parks. Folgende Arbeitsgruppen waren 2020 aktiv:

 – Kultur und Tourismus (Leitung: Siona Lang)
 – Bus alpin (Leitung: Samuel Bernhard)
 – Dezentrales Hotel Poort A Poort in Grengiols (Leitung: Monika Holzegger)
 – Landwirtschaft (Leitung: Moritz Schwery)
 – Natur- und Kulturlandschaft (Leitung: Barbara Grendelmeier, Sitzungen muss-
ten wegen der Covid-19-Situation abgesagt werden)
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2.5 Grenzüberschreitende Zusammenarbeit

Im Januar startete ein Team aus dem grenzüberschreitenden Park Binntal-Veglia-
Devero an den Wintersportwettkämpfen des Memorial Danilo Re in Kaprun in 
den Salzburger Alpen. Dieses Treffen der Ranger und weiterer Parkmitarbeiten-
den wird jeweils vom Netzwerk Alpiner Schutzgebiete ALPARC organisiert und 
beinhaltet neben den Wintersportwettkämpfen auch ein Seminar und die Gene-
ralversammlung von ALPARC. Im Jahr 2022 soll das Memorial im Landschafts-
park Binntal und in der Region Aletsch-Goms durchgeführt werden.

Im weiteren Verlauf des Jahres hatte die grenzüberschreitende Zusammenarbeit 
aufgrund der Covid-19-Situation einen schweren Stand. Im März wurden die 
Grenzen der Schweiz zu den Nachbarländern geschlossen und die Zusammenar-
beit konnte nur noch fernmündlich oder -schriftlich gepflegt werden. 

Erfreulicherweise konnten zwei Veranstaltungen trotz allem durchgeführt wer-
den. Im August fand auf der Alpe Veglia die Poesia sulle Alpi statt, wo sich das 
Publikum von den Klangwelten der unbekannten Dialekte aus Italien und der 
Schweiz verzaubern liess. Im September erfreuten sich die Besucher am Herbst-
markt in Ernen, musikalisch umrahmt von einem italienischen Akkordeontrio.

Zahlreiche Veranstaltungen mussten abgesagt werden, so die Parchi in Città in 
Visp, das Jahrestreffen der beiden Pärke in Ossola, die Exkursion Alpen und 
Käse – Alpeggi e formaggi über den Albrunpass, das TransParcNet Meeting 
von EUROPARC, sowie die Sagra Mele e Miele in Baceno. Die Camminata 
dell‘Arbola musste aufgrund des schlechten Wetters ebenfalls abgesagt werden.

Im Rahmen des Interregioprojekts MINERALP wurde die Datensammlung zum 
geologischen und bergbaulichen Erbe der Region gestartet. Der Landschaftspark 
Binntal hat dazu die Informationen betreffend die Schweizer Seite in italieni-
scher Sprache zusammengestellt.

2.6 Raumentwicklung Park 

In den vergangenen Jahren wurde eine detaillierte Analyse der Siedlungsgebie-
te aller Parkgemeinden durchgeführt. Auf der Grundlage dieser Analyse wurden 
Strategien der Siedlungsentwicklung nach Innen festgelegt. Dabei wurde auch 
den Freiräumen eine wichtige Bedeutung beigemessen. Diese räumliche Ent-
wicklungsstrategie soll nun in den Gemeinden Schritt für Schritt umgesetzt 
werden. In der Gemeinde Ernen wurde für das Gebiet «Bieuti» als Entwicklungs-
schwerpunkt ein Studienauftrag durchgeführt. Diesen Sommer wurden die Pro-
jekte aus dem Studienauftrag an einer öffentlichen Infoveranstaltung präsen-

Schüler erlernen die Verarbeitung von Schätzen aus dem Garten.

Freiwilligeneinsatz am Pilgerweg
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tiert. Das Siegerprojekt soll in den kommenden Jahren etappenweise umgesetzt 
werden.

Damit sich Siedlungen auch tatsächlich nach Innen weiterentwickeln, braucht 
es eine aktive Planung. Im Dorf Grengiols, klassiert als Ortsbild von nationa-
ler Bedeutung, wurde 2019 ein Pilotprojekt zur Siedlungserneuerung gestartet. 
Das Projekt ist seit anfangs 2020 durch die Unterstützung des Kantons finanzi-
ell gesichert. Inhaltlich werden beispielsweise die Bereiche Bebauung und Er-
schliessung, die Freiraumgestaltung oder die Gestaltung der Gassen und Plätze 
thematisiert. Im Verlauf des Jahres wurde eine breite Palette an Entwürfen und 
Vorschlägen zur Neu- oder Umgestaltung der wichtigsten Siedlungselemente er-
arbeitet. Die Projektergebnisse werden im Frühjahr 2021 der Bevölkerung präsen-
tiert und entweder in Form einer Ausstellung oder im Rahmen einer Dorfwerk-
statt zur Diskussion gestellt.

2.7 Ortsbilder, Siedlungen, Einzelbauten

Im Dezember 2019 wurde im Zusammenhang mit dem Projekt Poort A Poort 
Dorfhotel die Stiftung «Dorf am Bettlihorn» gegründet. Die Stiftung unterstützt 
Bestrebungen zum Erhalt, zur Erneuerung und zur Belebung des Dorfes und hat 
sich zum Ziel gesetzt, die einzigartige Geschichte von Grengiols erlebbar zu ma-
chen. Dazu gehört auch die Finanzierung des Dorfhotels Poort A Poort. Für dessen 
Realisierung konnten über das Projektteam und engagierte Helfer bisher bereits 
mehr als 300‘000 Franken gesammelt werden. Zuversichtlich stimmen auch die 
eingeholten positiven Vormeinungen der öffentlichen Hand und weiterer Institu-
tionen wie der Berghilfe. Um die Finanzierungslücke von rund 500‘000 Franken 
zu schliessen, erarbeiten das Projektteam und die Stiftungsräte derzeit eine In-
formationsbroschüre, mit der vonseiten der Stiftung Gesuche an weitere gemein-
nützige Organisationen, Firmen usw. gestellt werden können. 

Im Rahmen des Projekts Erhaltenswerte Nutzbauten will der Park die wich-
tigsten dieser Bauten – vor allem schützenswerte Speicher und Stadel – in den 
historisch gewachsenen Siedlungen möglichst originalgetreu erhalten. Ein vom 
Zerfall bedrohter Stadel im Weiler Fäld konnte dieses Jahr dank der Käufer-
schaft sowie Beiträgen der Stiftung Pro Arte Domus und des Fonds Landschaft 
Schweiz restauriert werden und erstrahlt nun in neuem Glanz.

2.8 Natur- und Kulturlandschaft

Der Park organisiert jährlich Freiwilligeneinsätze und koordiniert diese mit Ge-
meinden und Vereinen, die jeweils ihre Bedürfnisse anmelden können. Wegen der 

Covid-19-Situation mussten leider viele Aktivitäten mit Freiwilligen abgesagt 
werden. Erfreulicherweise fanden trotz allem die vier folgenden Einsätze statt:

 – Im Mai besserten Parkguides verschiedene Stellen am Pilgerweg aus und jä-
teten den historischen Schmelzofen. Sie verstärkten zudem den Aufbau des 
Widerlagers an der Brücke am Schaplerbach.

 – Die Gemeinde Grengiols wurde im Juli von Parkguides und weiteren Freiwil-
ligen bei der Bekämpfung von Neophyten im Weiler Nussbaum unterstützt. 

 – Im August entfernte der Jugendnaturschutz Baselland in Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde Binn einen alten, eingewachsenen Zaun in der Figgerscha.

 – Eine Oberstufenklasse aus Märstetten (TG) räumte im August mit Unterstüt-
zung der Gemeinde Binn Sturmholz in der Gross Twära und im Mässerchäller.

Die Alpgenossenschaften der Alpe Furgge und der Binneralpe wurden bei der 
Freiwilligensuche für ihre Fronarbeitstage im Juli und August unterstützt.

Der Erhalt der Hochstammobstbäume in der Kulturlandschaft ist für den Land-
schaftspark Binntal ein wichtiges langfristiges Ziel. Diesen Frühling wurden in 
Ernen zwölf ausgewählte, alte Obstbäume gepflegt und verjüngt. Der Schnitt-
kurs für Hochstammobstbäume musste leider coronabedingt abgesagt wer-
den. In der Baumschule in Grengiols werden jährlich Bäume vermehrt und 
nachgezogen. Der Schwerpunkt liegt dabei auf alten, ortstypischen Sorten wie 
beispielsweise der Erner Pflaume.

Das Projekt ökologische Siedlungsaufwertung ist dieses Jahr mit einem Pi-
lotprojekt in Ernen gestartet. Das Ziel besteht darin, die Biodiversität im Sied-
lungsraum zu fördern und Grünflächen sowohl ökologisch wie auch ästhetisch 
aufzuwerten. Insgesamt wurden ca. 1000 m2 Wiesenfläche mit artenreichen, 
standorttypischen Saatgutmischungen angesät und über 50 einheimische Gehöl-
ze gepflanzt. Parallel dazu wurde das Beratungsangebot Grüne Gärten lan-
ciert, bei welchem Parkbewohner*innen eine kostenlose Beratung durch einen 
Naturgärtner in Anspruch nehmen können.

Im Rahmen des Projekts Hopschugrabe wurde das Übermoos bei Ernen kultur-
landschaftlich aufgewertet. Der neu ausgehobene Weiher bietet Lebensraum für 
Amphibien und weitere Feuchtgebietsarten und macht den Spaziergang zwischen 
Mühlebach und Ernen für Einheimische und Gäste noch attraktiver.

Traditionelle Holzzäune sind wichtige Zeugen der bergbäuerlichen Kulturland-
schaft. Der Landschaftspark Binntal unterstützt zusammen mit dem Fonds Land-
schaft Schweiz die Erstellung oder Restauration von traditionellen Pfosten-
zäunen. Seit 2019 wurden im Rahmen dieses Projekts 290 m Zaun erstellt oder 
restauriert, weitere 375 m sind bereits geplant.
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Dieses Jahr konnten mehrere Restaurationen von Trockenmauern fertigge-
stellt werden, so in der Figgerscha im Binntal, unterhalb der Blattkapelle der 
Gemeinde Grengiols und in Heiligkreuz.

Landschaftsprägende Einzelbäume oder Baumgruppen sind wichtig für das 
Landschaftsbild und die Ökologie. Deshalb wurde dieses Jahr ein Inventar der 
schützenswerten Einzelbäume in der Kulturlandschaft erstellt. Das Inventar 
umfasst knapp 200 Bäume im Perimeter des Parks und kann laufend ergänzt wer-
den. Als nächster Schritt sollen Sensibilisierungs- und Schutzmassnahmen ge-
prüft und umgesetzt werden.

Die Naturschutzaufsicht war von Mai bis Oktober auf Wanderwegen und ins-
besondere im BLN-Gebiet im hinteren Binntal unterwegs. In diesem Jahr waren 
aufgrund der erschwerten Bedingungen für Auslandreisen aussergewöhnlich vie-
le Leute in der heimischen Natur unterwegs. Umso wichtiger war es, dass die Auf-
sicht dafür sorgte, dass die Schutzbestimmungen von den Besucher*innen einge-
halten wurden und die Wanderwege gut unterhalten waren. Zu den Aufgaben der 
Naturschutzaufsicht gehört ausserdem die Betreuung von Arbeitseinsätzen mit 
Freiwilligen. 

2.9 Landschaft und Museum

Auf dem Tulpenhügel beim Oberdorf Grengiols wurde die bestehende Informati-
onstafel um eine weitere Tafel zur Ackerbegleitflora ergänzt. Auf ihr wird er-
klärt, welche Pflanzenarten auf den heute kaum mehr vorhandenen Roggenäckern 
vorkommen und hier noch zu sehen sind: Neben der bekannten Grengjer Tulpe 
sind dies viele weitere Arten wie die Kornblume oder das Sommer-Blutströpfchen. 

Die beiden Informationstafeln am Anfang und am Ende des Wanderwegs entlang 
der Suone Trusera in Ernen wurden überarbeitet und aktualisiert.

In Niederwald wurde ergänzend zu den Ausstellungen in der Station Ritz ein 
Dorfrundgang zu den berühmten Söhnen Niederwalds und zur Häuserland-
schaft realisiert. Der Dorfrundgang führt zu wichtigen Orten im Leben von Cäsar 
Ritz und den beiden Malern Lorenz Justin Ritz und Raphael Ritz. Vier Informati-
onstafeln werden von abhörbaren Audiobeiträgen ergänzt.

2.10 Biodiversität

Das Konzept der Prioritären Arten 2019–2024 definiert gefährdete Arten, für 
welche der Landschaftspark Binntal eine besondere Verantwortung hat (Park-

Grasfrosch am Hopschugrabe

Restaurierter Holzzaun in Firsitte
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Zielarten). Die Verbreitungen und Bestände dieser Arten werden regelmässig er-
hoben, damit Fördermassnahmen gezielt umgesetzt werden können. Im Berichts-
jahr wurde ein Schwerpunkt auf die Kartierung der Ackerbegleitflora in den 
Äckern zwischen Ernen und Mühlebach sowie im Margu bei Binn gelegt.

Zur Förderung der bedrohten Mörtelbiene wurden 2019 in Giesse verschiedene 
Flächen mit Esparsetten angesät. Die Resultate des Monitorings zeigen, dass die 
neuen Esparsettenflächen von der Mörtelbiene fleissig genutzt werden. Erfreuli-
cherweise ist die Nesterzahl gegenüber 2019 nochmals deutlich angestiegen.

Ein Monitoring der Eisenhuthummel ergab, dass diese schweizweit sehr sel-
tene Art im Park nur in der Region Halsesee vorkommt, obwohl auch andernorts 
gute Eisenhutbestände anzutreffen sind. Wieso dies so ist, kann nicht abschlies-
send beurteilt werden, umso wichtiger ist jedoch der Schutz des Bestandes am 
Halsesee.

Im Rahmen der Quellinventarisierung wurden dieses Jahr vier weitere Quellen 
im Parkgebiet beprobt und bewertet. Alle vier untersuchten Quellen weisen spezi-
fische Artenzusammensetzungen an Stein- und Köcherfliegen auf, und es kommen 
sehr seltene Park-Zielarten vor. Aus diesem Grund wurden die Quellen als natio-
nal bedeutend eingestuft.

Der Landschaftspark Binntal ist zusammen mit dem Naturpark Pfyn-Finges Trä-
ger der Plattform Wilde Nachbarn Wallis. Dies ist eine Meldeplattform für Wild-
tierbeobachtungen. Das Ziel ist die Verbesserung der Datengrundlage bezüglich 
unserer Wildtiere. Im Rahmen dieses Projekts wurde in Grengiols und in Ernen 
im Sommer ein Igel-Monitoring mithilfe von Spurentunnels durchgeführt. Er-
freulicherweise konnten in beiden Gemeinden Igel nachgewiesen werden, wobei 
die Dichte in Grengiols grösser ist. Dies ist vermutlich auf die geringere Höhen-
lage zurückzuführen. Zukünftig sind an den Standorten mit Nachweisen Förder-
massnahmen für die Igel geplant.

2.11 Nachhaltige Ressourcennutzung und Landwirtschaft

Der Landschaftspark Binntal hat wie in den vergangenen Jahren die Koordina-
tion für die Vernetzungsprojekte Biodiversitätsförderflächen zwischen den 
Landwirtschaftsbetrieben, dem mandatierten Umweltbüro und den kantonalen 
Stellen übernommen und die Projektadministration sichergestellt. 

Zur Überwachung und Entfernung invasiver Neophyten bot der Landschafts-
park Binntal den Gemeinden seine Unterstützung an. Im Weiler Nussbaum der 
Gemeinde Grengiols konnte ein Freiwilligeneinsatz zur Entfernung des Riesen-

bärenklaus organisiert werden. Gemeindearbeiter und weitere beteiligte Perso-
nen wurden zur Nutzung der InvasivApp ermuntert, mithilfe derer eine Übersicht 
über die Neophytenvorkommen und die Bekämpfungsmassnahmen erleichtert 
wird.

Der Park hat eine Anfrage einer Ziegenalpgenossenschaft erhalten, welche im 
Landschaftspark Binntal eine Sömmerungsmöglichkeit sucht. Die Alpgenossen-
schaft möchte im Rahmen des Alpbetriebs Ziegenkäse und weitere Milchpro-
dukte herstellen und zukünftig auch Alperlebnisse für Touristen anbieten. Fa-
vorisiert wird ein Perimeter, der das Chriegalptal und das Gebiet unterhalb des 
Chummibort-Stausees umfasst. Die beiden Gebiete werden zum heutigen Zeit-
punkt nicht oder kaum mehr alpwirtschaftlich genutzt. Der Park unterstützte 
die Ziegenalpgenossenschaft bei der Suche nach einem geeigneten Perimeter, der 
Kommunikation mit den Behörden und der Erstellung des erforderlichen Berichts 
an den Kanton. 

2.12 Lebendige Kultur

Aufgrund der Covid-19-Situation mussten bedauerlicherweise viele Veranstal-
tungen abgesagt werden, darunter auch die beliebte Parkwanderung, welche das 
zehnjährige Jubiläum gefeiert hätte. Auch die Binner Kulturabende konnten seit 
15 Jahren das erste Mal nicht durchgeführt werden.

Die TWINGI LAND ART 2020 fand dieses Jahr zum 14. Mal statt und lockte 
zahlreiche Besucher*innen in die Twingischlucht. Insgesamt 20 Kunstschaffende 
präsentierten ihre Kunstwerke vom 20. Juni bis am 18. Oktober zwischen Stein-
matten und Ze Binne. Leider konnte die Vernissage nicht durchgeführt werden, 
jedoch boten zwei Führungen in kleinerem Rahmen die Gelegenheit, einige der 
Künstler*innen kennenzulernen. Zur Ergänzung wurde die Webseite WING IT ge-
schaffen, die mit einfachen gestalterischen Aufträgen einen spielerischen Zugang 
zu den Kunstwerken ermöglichte. Erstmals hatte die TWINGI LAND ART eine 
Aussenstation in Ernen. Im Keller des Jost-Sigristen-Hauses wurden ein Video 
des Ausstellungsaufbaus sowie zwei Künstlervideos gezeigt. 

Am Nationalfeiertag lud der Park zum 1. August-Brunch in Grengiols ein. Zu ge-
niessen waren zahlreiche Köstlichkeiten aus dem Landschaftspark Binntal und 
der umliegenden Region sowie die musikalische Unterhaltung durch die Binner 
Musikgruppe Cervandone. Der Brunch wurde in Zusammenarbeit mit dem Verein 
Dorf Grengiols organisiert. 

Der Herbstmarkt fand am 12. September in Ernen statt. An zahlreichen Ständen 
wurden Esswaren, Schmuck, Handarbeiten und viele andere Produkte aus dem 
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Landschaftspark Binntal und dem Parco Naturale Veglia-Devero angeboten. Der 
regionale Naturpark Pfyn-Finges hat coronabedingt auf die Teilnahme verzichtet. 

Vom 2. bis 4. Oktober wurde zum dritten Mal das Binner Hackbrettfestival or-
ganisiert. Auf dem Programm standen sechs Konzerte von verschiedenen Ensem-
bles sowie zwei Schnupperkurse zum Spielen auf dem Walliser Hackbrett. Das 
Festival, das vom Verein Binn Kultur organisiert und vom Park unterstützt wurde, 
war bei Einheimischen und Gästen gleichwohl beliebt. 

Dieses Jahr erfolgte der offizielle Startschuss für die Neugestaltung des Regio-
nalmuseums Binn. Das Projekt gewann den maximalen Förderbeitrag von CHF 
100‘000.– im Wettbewerb der Raiffeisenbank Aletsch-Goms, worauf der Umset-
zung des Projekts nichts mehr im Weg steht. Das Gebäude muss saniert und die 
Ausstellungsfläche neu bespielt werden. Nun laufen die Vorbereitungsarbeiten 
für die erste Realisierungsphase.

2.13 Sensibilisierung und Umweltbildung

Auch die Sensibilisierung und Umweltbildung hatten im Covid-Jahr 2020 einen 
eher schweren Stand. Mehrere Veranstaltungen des Programms Natur- und Kul-
turerlebnisse 2020 mussten abgesagt werden. Trotz allem konnten jedoch über 
20 verschiedene Veranstaltungen durchgeführt werden, rund 750 Gäste nahmen 
an den Anlässen teil. 

Weiter wurden verschiedene Umweltbildungsangebote für Kinder und Jugend-
liche oder ganze Schulen durchgeführt: Im Juli besuchte eine Pfadilagergruppe 
eine Reptilienexkursion, und im September fand die Lagerwoche der OS Raron 
im Landschaftspark Binntal statt. Die zwei Klassen aus Raron nutzten verschie-
dene Angebote im Park zu den Themenbereichen Biodiversität, Landwirtschaft, 
Mineralien und Kunst. Sie leisteten zudem einen Arbeitseinsatz zur Instand-
stellung einer Wasserleite in Mühlebach. Für die WWF-Aktionswoche Ab in die 
Natur – draussen unterrichten wurden zwei weitere Angebote erarbeitet. Fünf 
Schulklassen nahmen teil. 

Im Rahmen des Programms Schulgarten in Ernen konnten fünf Gartenvormitta-
ge durchgeführt werden. Die Kinder betätigten sich im Garten, verarbeiteten die 
Ernte zu leckeren Produkten und verkauften diese an einem Stand am Herbst-
markt. An zwei Themenvormittagen beschäftigten sich die Schüler*innen in Halb-
klassen mit den Erner Hochstammobstbäumen und erkundeten mit allen Sinnen 
den Zauberwald.

Schnupperkurs am Hackbrettfestival in Binn

Kunstwerk an der TWINGI LAND ART 2020
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Das Kinderangebot Park- und Minifüchse erfreute sich mit 50 angemeldeten 
Kindern grosser Beliebtheit. Bei den Minifüchsen gab es so viele Anmeldungen, 
dass diese in zwei Gruppen unterteilt wurden. Einige Angebote konnten trotz 
der Covid-19-Situation erfolgreich durchgeführt werden. Als Ersatz für die abge-
sagten Nachmittage wurde während des Lockdowns eine Internetseite mit Spiel- 
und Bastelideen aufgebaut, die auch jetzt noch verfügbar und sehr beliebt ist.

Den ganzen Sommer über konnten Rätselfreunde eine Schatzsuche in Binn so-
wie eine Schnitzeljagd in Grengiols absolvieren und dabei viel Interessantes 
über Mineralien bzw. Tulpen lernen. 

Insgesamt erreichte der Park mit seinen Umweltbildungsangeboten gut 400 Kin-
der und Jugendliche.

Für die Kinder innerhalb des Parkperimeters wurde im August die zweite Kinder-
post verschickt. Das Faltblatt weist die Kinder auf aktuelle Veranstaltungen hin 
und enthält jeweils ein Rätsel oder eine Bastelidee.

Das Naturforscher-Heft Nr. 2 aus der Reihe Der Schlaue Fuchs zum Thema Mi-
neralien und Gesteine des Landschaftsparks Binntal wurde überarbeitet und ist 
für die 2. Auflage druckbereit. Die Mineralien erhalten in der zweiten Auflage et-
was mehr Platz.

Der Gemeinschaftsgarten in Ernen wurde auch dieses Jahr vom Landschafts-
park Binntal betrieben und bietet Einheimischen und Gästen ein niederschwelli-
ges Angebot, sich miteinander im Garten zu engagieren.

Im Frühherbst besuchten drei Schulklassen den Lernort Bienen auf dem Wasen 
neben dem Zauberwald und erfuhren viel Interessantes über Honig- und Wild-
bienen.

Der Landschaftspark Binntal unterstützte den Verkehrsverein Blitzingen beim 
Erstellen des Konzeptes für einen Pilzlehrpfad..

Der Gesteins-Erlebnisweg zur Mineraliengrube Lengenbach wurde regelmässig 
unterhalten und wo nötig repariert. Das Angebot wurde durch einen Boulderfels 
für Kinder ergänzt. 

Die Parkguides leiten als qualifizierte Partner des Landschaftsparks Binntal Ex-
kursionen im Parkgebiet. Dieses Jahr wurde das Angebot Erlebnis Twingi erar-
beitet und dreimal durchgeführt. Drei grenzüberschreitende Weiterbildungstage 
für die Parkguides befähigten die Teilnehmenden, zukünftig als Transboundary 
Parkguides Führungen auch über die Grenze hinweg auszudehnen.

2.14 Tourismus

Das Jahr 2020 war auch in touristischer Hinsicht ein spezielles Jahr. Es war sehr 
deutlich spürbar, dass die meisten Schweizer*innen in der Schweiz Ferien machten.

Im Laufe des Jahres wurden verschiedene Journalisten und Fotografen im Park 
empfangen, und zahlreiche Artikel über den Landschaftspark Binntal erschienen 
in regionalen, nationalen und sogar ausländischen Medien. Eine niederländi-
sche Zeitung berichtete über Ernen, und die Süddeutsche Zeitung schrieb im 
Februar einen Artikel über Skitouren im Binntal. Zur Tulpenblüte berichtete das 
Magazin Tele über die Grengjer Tulpen. Im Sommer erschienen in Le Nouvel-
liste ein Beitrag zum Ernergalen und zu den Mineralien im Binntal und in den 
Freiburger Nachrichten ein Artikel über die Hängebrücke und die Region rund 
um Ernen. Für das SBB-Magazin Freizeit und Reisen (als Beilage zur Basler 
Zeitung) durfte der Park einen Beitrag zum Binntal schreiben.

Zum Stoneman Glaciara wurde im Sommer eine Medienreise organisiert. Daraus 
entstanden vier Kurzfilme, die auf Youtube zu sehen sind. Des Weiteren erfolgte 
eine Medienreise mit einem Journalisten von Die Welt zum Thema Mineralien. 
Fünf Influencer von Valais/Wallis Promotion bewunderten den Sonnenaufgang 
beim Mässersee und die Outdoor Publishing GmbH drehte einen Kurzfilm. An-
fangs Oktober besuchte eine Gruppe von italienischen Medienvertretern das 
Binntal.

Am 27. Juli haben die Schweizer Illustrierte und L’Illustré eine 1. Augustwan-
derung mit Viola Amherd im Park organisiert. Die Gäste wanderten mit der Bun-
desrätin und ehemaligen Präsidentin des Vereins Landschaftspark Binntal vom 
Weiler Fäld hinauf zur Alpe Brunnebiel. Hier erhielten sie einen Einblick in die 
Alpkäserei und wurden mit Raclette und weiteren Köstlichkeiten verwöhnt. Nach 
der Wanderung zurück nach Fäld fuhren die Teilnehmenden nach Ernen, wo der 
Ausflug bei Alphornklängen abgerundet wurde. Der Anlass war ein voller Erfolg, 
und die Schweizer Illustrierte berichtete ausführlich unter dem Titel «Das ist 
mein Paradies».

Auch diesen Sommer wurden zusammen mit dem Tourismusverein verschiedene 
Pauschalen und Angebote angepriesen: Die Sing- und Wanderwoche und das 
Kochwochenende mussten leider wegen Covid-19 abgesagt werden. Die Bota-
nischen Wanderungen in Binn sowie die Dorfführungen in Ernen, Binn und 
Grengiols waren überdurchschnittlich gut besucht.

In Zusammenarbeit mit der Stiftung Zauberwald fand im Zauberwald in Ernen 
ein Märliabend statt. Weitere Veranstaltungen im Zauberwald waren der Tanztag 
und der VaKi-Hüttenbau.
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2.15 Wirtschaftsförderung

Das neue Besucherzentrum Station Ritz in Niederwald erfreute sich in der Win-
tersaison 2019/2020 grosser Beliebtheit. Das Bistro sowie die Ausstellungen wur-
den rege besucht. Leider entwickelte sich der Betrieb des Bistros jedoch nicht 
nach den Vorstellungen der Trägerschaft, worauf der Pachtvertrag im gegensei-
tigen Einverständnis vorzeitig beendet wurde. Nach dem coronabedingten Un-
terbruch im Frühjahr wurde kurzfristig ein Team aus Vereinsmitgliedern für den 
Sommerbetrieb zusammengestellt. Mit dem Hotel Blinnenhorn konnte auf die 
Wintersaison 2020/21 hin ein neuer Pächter gefunden werden, worüber sich alle 
Beteiligten sehr freuen.

Leider mussten dieses Jahr alle Messen und Märkte coronabedingt abgesagt wer-
den.

2.16 Nachhaltige Mobilität

Der Bus alpin Binntal fuhr von Juni bis Oktober die Gäste von Binn nach Fäld 
und auf die Alpe Brunnebiel. Mit über 12‘000 beförderten Fahrgästen war dies 
das zweitbeste Betriebsjahr seit 2006. Der Busbetrieb zur Alpe Furgge und ins 
Saflischtal konnte aufgrund des schlechten Strassenzustandes leider nicht mehr 
angeboten werden.

Als eine von sechs Pilotregionen beteiligte sich der Landschaftspark Binntal auch 
in der Wintersaison 2019/20 an der Organisation eines Schneetourenbusses. 
Der Bus verkehrte an den Wochenenden bei genügender Nachfrage und guten 
Wetter- und Schneebedingungen zwischen Ernen und Fäld. Die Nachfrage war im 
Vergleich zum Vorjahr deutlich gestiegen, das Angebot musste aber aufgrund der 
Covid-19-Situation leider frühzeitig abgebrochen werden. 

Mit dem Besuchermonitoring in der Twingischlucht und entlang der Trusera 
möchte der Park die Frequentierung von Themenwegen eruieren. Dieses Jahr 
wurden in der Twingischlucht knapp 40‘000 Passagen registriert, an der Trusera 
waren es gut 6000, was einer Zunahme von insgesamt knapp 30% im Vergleich 
zum Vorjahr entspricht. Dies widerspiegelt das aussergewöhnlich hohe Besu-
cheraufkommen in Natur- und Kulturlandschaften der Schweiz aufgrund der 
Covid-19-Situation.

Schüler besuchen den Lernort Bienen.

Freiwillige kontrollieren die Igel-Spurentunnels in Grengiols.
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2.17 Forschung

Der Landschaftspark Binntal nimmt am mehrjährigen Projekt AgriPark teil. Da-
bei geht es um die Erarbeitung von Handlungsempfehlungen und einer Toolbox 
für eine erfolgreiche Integration der Landwirtschaft in den regionalen Naturpär-
ken. Im Landschaftspark Binntal wurden im Rahmen des Forschungsprojektes 
zwei Workshops abgehalten.

3.VEREIN UND GESCHÄFTSSTELLE

Der Verein Landschaftspark Binntal zählt 339 Mitgliedschaften (davon 159 Fa-
milienmitgliedschaften). Im Berichtsjahr gab es 16 Austritte und 14 Eintritte in 
den Verein.

Die Generalversammlung fand am 7. März 2020 um 10 Uhr im Hotel Ofenhorn 
in Binn statt. Der Vereinsvorstand präsentierte sich an der 16. ordentlichen Ge-
neralversammlung wie folgt:

 – Moritz Schwery (Präsident), Leiter des Landwirtschaftszentrums Visp
 – Francesco Walter (Vizepräsident), Vizepräsident der Gemeinde Ernen
 – Chantal Carlen, Juristin
 – Jacqueline Imhof, Präsidentin der Gemeinde Binn
 – Reinhard Ritz, Vizepräsident der Gemeinde Goms
 – Sven Wirthner, Dienststelle für Jagd, Fischerei und Wildtiere
 – Armin Zeiter, Präsident der Gemeinde Grengiols
 – Edwin Zeiter, Präsident der Gemeinde Bister
 – Adeline Zumstein, Co-Geschäftsleiterin des Büros Archeos

Folgende Mitarbeiter*innen waren im Berichtsjahr vom Verein angestellt:

 – Agten Julia, Umweltbildung / Signaletik / GIS, 50%
 – Carlen van den Hoek Luzia, Kuration TWINGI LAND ART, Stundenlohn
 – Clausen Peter, Umweltbildung, 25%
 – Erzinger Felicitas, Charta / Natur und Landschaft, 60%, 01.03. – 31.05.
 – Escher Fabienne, Veranstaltungen / Umweltbildung, 20%
 – Grendelmeier Barbara, Natur und Landschaft, 20% – 80%
 – Gurtner Thomas, Geschäftsleiter, 90%, Eintritt 01.08.
 – Imhof Jeannette, Umweltbildung, 10%
 – Macherhammer Elena, Administration und Finanzen, 70 – 80%
 – Metry Brigitta, Naturschutzaufsicht, Stundenlohn
 – Weissen Abgottspon Dominique, Geschäftsleiterin, 80%, Austritt 30.06.

Auf der Basis von Leistungsverträgen waren folgende Projektleiter verpflichtet:

 – Anderegg Klaus, Landschaft und Museum 
 – Lang Siona, Tourismus
 – Holzegger Monika, Dorfkernerneuerung
 – Kräuchi Adrian, Natur und Landschaft / Raumplanung
 – Meyer Jürg, Geo-Tourismus
 – Weissen Andreas, Grenzüberschreitende Zusammenarbeit / regionale Produkte
 – Wenger Remo, Biodiversität
 – Wolf Brigitte, Kommunikation 
 – Zenzünen Amadé, Raumplanung 
 – Zumstein Adeline + Pfammatter David, Konzept Aufwertung Regionalmuseum 
Binn
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4. FINANZEN
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Dieser Jahresbericht sowie der Bericht der Revisionsstelle 2020 sind auf der 
Webseite www.landschaftspark-binntal.ch unter der Rubrik Verein aufgeschal-
tet. 
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